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BESCHLUSSVORLAGE  
 

- öffentlich -  GB.OB/107/2019 
 
 

Sachvortragende/r Amt / Geschäftszeichen 

Hanne Hofherr Geschäftsbereich Oberbürgermeister  

  

Sachbearbeiter/in: Doris Neugebauer 

 
 
LesArt 2019 Überblick 
 

Beratungsfolge Termin Status Beschlussart 

Bildungs- und Kulturausschuss 30.09.2019 öffentlich Kenntnisnahme 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sachvortrag dient zur Kenntnis. 
 
 

Finanzielle Auswirkungen x Ja   Nein 

Kosten lt. Beschlussvorschlag  

Gesamtkosten der Maßnahme 

davon für die Stadt 

 

Haushaltsmittel vorhanden? 281401.5271962 

Folgekosten?  
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Zusammenfassung 
 
Vom 2. bis 10. November sind zehn renommierte Autor*innen und die durch Fernsehen und 
Radio bekannten Literaturexperten Dennis Scheck und Anne-Dore Krohn zu Gast in 
Schwabach. Für die ganze Familie gibt es eine märchenhafte Abenteuerlesung mit dem 
Kinder- und Jugendbuchautor Wieland Freund. Am 5. Oktober startet der Vorverkauf, einige 
Lesungen werden schnell ausverkauft sein.  Denn es kommen Bestsellerautorinnen wie 
Tanja Kinkel und Vea Kaiser, Volker Kutscher mit „Babylon Berlin“, Bachmann-Preisträgerin 
Tanja Maljartschuk, Kenah Cusanit mit ihrem spektakulären Debüt „Babel“, Saša Stanišić, 
ausgezeichnet mit dem Preis der Leipziger Buchmesse und Barbara Honigmann, die 
Meisterin des biografischen Porträts. 14 Lesungen von Kinder- und Jugendbuchautoren in 
allen Schwabacher Schulen und der Stadtbibliothek runden den Lese-Herbst ab.  
 

 
Sachvortrag 

 Unter dem Titel „Vogelweide, Löwenherz und das Spiel der Nachtigall“ entführt Tanja 
Kinkel zusammen mit den Klängen der Capella Antiqua Bambergensis die 
Zuhörer*innen auf eine ganz besondere literarisch-musikalische Reise in die Zeit von 
Richard Löwenherz und Walter von der Vogelweide und erzählt von einer Begegnung 
der beiden, die zum entscheidenden Wendepunkt sowohl im Leben Richards wie 
Walthers werden sollte (2.11., 20 Uhr).  

 Die Literaturkritiker Anne-Dore Krohn und Denis Scheck feiern Theodor Fontanes 
200. Geburtstag in einer mitreißenden literarischen Revue, zeigen ihn in seiner 
Komplexität und seinen Widersprüchen: den Barrikadenkämpfer von 1848 und 
Wendehals wenige Jahre später, den Journalisten und Balladendichter, den 
Militärschriftsteller und Wanderer durch die Mark Brandenburg (3.11., 11 Uhr). 
 

 Es folgt der neue große Roman „Rückwärtswalzer“ der Spiegel-Bestseller-Autorin 
Vea Kaiser, die voller Verve, Witz und Herzenswärme von einer Familie aus dem 
niederösterreichischen Waldviertel erzählt, von drei Schwestern, die ein Geheimnis 
wahren, von Bärenforschern, die die Zeit anhalten möchten, und von den Seelen der 
Verstorbenen, die uns begleiten, ob wir wollen oder nicht (3.11., 20 Uhr). 

 Er hat den Roman geschrieben, auf dem Tom Tykwers Serienwelterfolg „Babylon 
Berlin“ beruht. Er legt mit seinen Krimis um den Oberkommissar Gereon Rath einen 
Bestseller nach dem anderen vor. Vor allem aber schafft Volker Kutscher mit seinen 
Figuren ein Universum, das uns mitten ins Deutschland der zwanziger und dreißiger 
Jahre versetzt. In seinem siebten Fall begegnet Rath dem Unterweltkönig Johann 
Marlow (4.11., 20 Uhr). 

 Wenn die vielfach ausgezeichnete Barbara Honigmann in ihrer Romanbiografie 
„Georg“ das Leben ihres Vaters erzählt, Deutscher und Emigrant, Jude und 
Kommunist, dann macht ihr unvergleichlicher Ton aus einer persönlichen 
Familiensaga die Geschichte des deutschen zwanzigsten Jahrhunderts (5.11., 20 
Uhr). 
 

 Die aus der Ukraine stammende und seit 2011 in Wien lebende Tanja Maljartschuk 
liest aus ihrem gerade erschienener Roman „Blauwal der Erinnerung“, in dem es um 
Fragen der Zugehörigkeit, die Erfahrung der Emigration und einen ukrainischen 
Volkshelden geht (6.11., 20 Uhr).  
 

 Auch Saša Stanišić, aus dem ehemaligen Jugoslawien kommend, stellt in all seinen 
Büchern die Frage nach dem Woher. In „Herkunft“ folgt er nun ganz konkret den 
Spuren seiner Familie und nimmt den ersten Zufall jeder Biografie zum 
Ausgangspunkt: Man wird irgendwo, von irgendwem geboren. So ist „Herkunft“ ein 
großes Erinnerungsbuch (7.11., 20 Uhr). 
 
 

 Für Kinder ab 6 Jahren steht mit „Rodrigo Raubein und Knirps, sein Knappe“ ein 
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fulminantes Märchen und Ritterabenteuer von Michael Ende und Wieland Freund 
auf dem Programm (7.11., 14.15 Uhr). Kostenlose Einlasskarten ab 5. Oktober 
erhältlich. 

 

 Er bereiste mehr als 200 Länder, wandelte auf einer Weltreise auf den Pfaden des 
Romans „In 80 Tagen um die Welt“: Helge Timmerberg weiß, wovon er in seinen 
Lesungen erzählt. In seinem aktuellen Buch berichtet Timmerberg über „Das Mantra 
gegen die Angst“, das ihn ein Yogi in Kathmandu anvertraute. Ein Geschenk, das 
sich als überaus hilfreich erwies – gegen Helges Angst vor großen Hunden, 
Türstehern und Talkshow-Moderatoren (8.11., 20 Uhr). 

 Durchdacht und durchtrieben, souverän und saukomisch – der erste Roman der 
Berliner Anthropologin Kenah Cusanit wurde in allen Feuilletons gepriesen. Erzählt 
wird die Geschichte von Robert Koldewey, der im Jahr 1913, nur einen Steinwurf von 
Bagdad entfernt, Babylon, die biblische Stadt, das Fundament der Menschheit 
freilegte (9.11., 20 Uhr). 

 Große Buchpremiere in Schwabach: Die Erfolgsautorin Sabine Weigand stellt ihren 
neuen Roman „Die englische Fürstin“ vor und führt ihr Lesepublikum mit dem 
Schicksal der Daisy von Pless nach London, Berlin und Schlesien, in eine Welt im 
Wandel, zwischen Kaiserreich und Krieg, zwischen Glanz und Rebellion (10.11., 11 
Uhr). 

 Claudia Rossbacher lädt mit „Steirerrausch“ zur kulinarischen Kriminacht ein. 
Mehrere Bände der höchst erfolgreichen Steirer-Krimireihe wurden bereits verfilmt 
und sorgten für Rekordquoten im Fernsehen. Nachdem die Autorin sich durch alle 
Regionen der Steiermark durchmordet, spielt der aktuelle Band in der Südsteiermark 
mit entsprechendem Überraschungsmenü (10.11., 18 Uhr). 
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